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und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantvworttichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coarlers
(bei Schwetſchke) zu richten.

h XÄÜ.No. 224. Halle, Dienstag den 24. September 1844.
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das vierte Quartal
vieſes Jahres, Oktober bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
ven Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. September 1844. Expedition des Couriers.Schwetſchke.
c h

Se. Majeſtät nahmen dieſe einfachen, herzlichen Worte ſehrDeutſchland. freundlich auf, dankten und ſagten „Meine Herren, ich ſehe Sie
Merſeburg, d. 21. September. Jhre Majeſtäten unſer,21. Se doch noch im Schloſſe.“ Jn ebenſo einfacher Weiſe erfolgteKönig und unſere Königin hielten heute Abend bald nach 7 die Anſprache an Jhre Majeſtät die Königin Seitens der hier

Uhr ihren Einzug in unſere Stadt. Die ſammtlichen Häuſer zu beſtimmten Burgerstochter, welche zugleich ein kleines
waren mit Gewinden aus Eichenlaub und Blumen geſchmückt Koöörbchen mit Blumen überreichte. Nachdem Jhre Majeſtät
und hell, zum größten Theil glänzend erleuchtet. Am Eingang freundlich gedankt und Se. Majeſtät Sich nach dem Namen
in die Stadt war eine Ehrenpforte errichtet. An der einen der Sprecherin erkundigt hatten, fuhren Jhre Majeſtäten wei
Seite derſelben hatten ſich die Mitglieder des Magiſtrats und ter durch die langen Reihen der aufgeſtellten Burgerſchützen,
der StadtverordnetenVerſammlung und die Geiſtlichen, an der der ehemaligen Krieger, der Kaufmannſchaft und ſämmtli
andern Seite 32 Bürgerstöchter zum Empfange des geliebten cher Jnnungen, über den Marktplatz nach dem Königlichen
HerrſcherPaares aufgeſtellt. Se. Majeſtät unſer König wurde Schloſſe, unter dem fortwährenden Ruf von „Hurrah!“
von dem Bürgermeiſter der Stadt, welcher mit dem Vorſteher Seitens der ſehr zahlreich verſammelten Einwohnerſchaft.
der Stadtverordneten an den Wagen herantrat, mit folgenden Der Stadtverordneten Vorſteher und der Bürgermeiſter
Worten begrüßt: begleiteten den Wagen bis nach dem Schloſſe. Auf dem„Die hohe Freude über Ew. Königl. Majeſtät uns ſo be Wege dahin erfolgten von den Königl. Majeſtäten vielfache Aeu

glückenden Einzug in unſere alte Stadt Merſeburg, welche ßerungen der Ueberraſchung und Zufriedenheit. Ueber manche
alle Herzen ihrer Bewohner durchdringt und bewegt, hat zwar Gebaude geruhten Jhre Majeſtäten Erkundigung einzuziehen.
überall verſucht, ſich äußerlich ſichtbar zu machen. Aber das Dieſe Aufmerkſamkeit wurde auch gerade dem Hauſe zu Theil,
Beſſere, das Höhere, womit Eurer Majeſtät wir entgegen in welchem Friedrich der Große nach der Schlacht von Roß-
kommen, iſt dem phyſiſchen Auge nicht ſichtbar es ſind dies bach ſich aufhielt und die Truppen vorbei defiliren ließ: eine
in Treue, Liebe und inniger Verehrung ſchlagende Herzen. Nachricht, welche unſer König mit großem Jntereſſe vernahm.
Mochten doch dieſe b welche alle Raume durch Am Eingange in das Königl. Schloß wurden Jhre Ma-
dringen, von Ew. Majeſtät landesvaterlichem, wahrhaft Kö jeſtaüten von den Mitgliedern der Königl. Regierung und den
nigl. Herzen jetzt in der Nähe empfunden werden! Und möch- ſeonſtigen Behörden und von vielen Mitgliedern der Ritterſchaft
ten doch dieſe Empfindungen Ew. Königl. Majeſtät den Auf- empfangen. Auch waren mehrere hohe Damen mit gegenwar
enthalt in unſerer Stadt nur einigermaßen ertraäglich machen tig. Sämmtliche Anweſende wurden Sr. Majeſtät im Schloſſe
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durch den Oberpräaſidenten vorgeſtellt, bei welcher Gelegenheit
der König den Ausdruck der Zufriedenheit „über den herzlichen
Empfang und über die freudige Ueberraſchung“ gegen die De
putirten der Stadt wiederholte. Die Jllumination waährte bis
ſpät in die Nacht. Ungeachtet die Menſchenmenge, die ſich von
nah und fern verſammelt hatte, wirklich unabſehbar war, ſo
ging doch der Einzug ohne irgend einen Unglücksfall, ohne ir-
gend eine Störung der allgemeinen Freude von Statten.

Berlin, d. 22. September. Der OberBerg Haupt-
mann und Direktor im Finanz- Miniſterium fur das Berg-
werks-, Hutten- und Salinenweſen, Graf von Beuſt, iſt
aus den Rheinprovinzen hier angekommen.

Die Allerhöchſte Konzeſſions- und Beſtätigungs Urkunde
fur die thuringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft lautet:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig
von Preußen c. c.

Nachdem fur den Bau und Betrieb einer Eiſenbahn von
Halle in der Richtung auf Merſeburg, Weißenfels, Naumburg,
Weimar, Erfurt, Gotha nach Eiſenach, und von dort weiter
bis gegen die Kurfuürſtlich heſſiſche Gränze bei Gerſtungen, un-
ter der Benennung: Thuringiſche Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft eine Aktien Geſellſchaft mit einem vorläufig auf Neun
Millionen Thaler feſtgeſetzten Grund -Kapitale gebildet worden
iſt, wollen Wir, mit Rückſicht auf den am 20. Dezember 1841
mit der Kurfuürſtlich heſſiſchen, der Großherzoglich ſachſen wei
mar-eiſenachiſchen und der Herzoglich ſachſen koburg und go
thaiſchen Regierung abgeſchloſſenen Vertrag, die Herſtellung
einer Eiſenbahn von Halle nach Kaſſel u. ſ. w. betreffend, ſo wie
auf den hiernächſt am 19. April 1844 mit der Großherzoglich
ſachſen weimareiſenachiſchen und der Herzoglich ſachſen ko-
burg und gothaiſchen Regierung vereinbarten ferneren Vertrag,
die Ausfuhrung der Thuringiſchen Eiſenbahn betreffend, zur
Anlage des in Unſerem Gebiete gelegenen Theils der Eingangs
bezeichneten Eiſenbahn hierdurch Unſere landesherrliche Zuſtim-
mung ertheilen, auch die obengedachte Thüringiſche Eiſenbahn
Geſellſchaft als eine Aktien Geſellſchaft nach den Beſtimmun-
gen des Geſetzes über die Aktien -Geſellſchaften vom 9. Novem
ber 1843 hiermit beſtätigen, und das Statut dieſer Geſellſchaft,
wie ſolches nach Jnhalt der Anlage feſtgeſtellt, und von dem
Verwaltungs-Rathe ſo wie von der Direktion der Geſellſchaft
unterm 3. und 5. Auguſt 1844 vollzogen worden iſt, in allen
Punkten genehmigen. Zugleich beſtimmen Wir, daß, ſoweit

uicht in dem obenerwähnten Statute beſondere Fortſetzungen
getroffen worden, die in dem Geſetze uber die Eiſenbahn Un-
ternehmungen vom 3. November 1838 ergangenen allgemeinen
Vorſchriften, namentlich diejenigen über die Expropriation,
nebſt den beſonderen Beſtimmungen und Maßgaben, welche in
den obengedachten Staatsverträgen vom 20. Dezember 1841
und vom 19. April 1844 enthalten ſind, auf die vorbezeichnete
Eiſenbahn Unternehmung Anwendung finden ſollen.

Die gegenwartige Konzeſſions und Beſtätigungs-Urkun-
de ſoll nebſt dem beſtätigten Statute und den mehrgedachten
Staats Verträgen vom 20. Dezember 1841 und vom 19. April
1844 durch die Geſetz Sammlung bekannt gemacht werden.

Gegeben Erdmannsdorf, den 20. Auguſt 1844.
(LI. S.) Friedrich Wilhelm.

Flottwell.
Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs iſt der großte Theil

der im Allerhöchſten Beſitz befindlichen Oelgemälde neuerer Zeit
mit wenigen Ausnahmen Werke vaterlandiſcher Künſtler

in dem königlichen Luſtſchloſſe Bellevue zu einer abgeſonderten
Gallerie zuſammengeſtellt worden. Der Zutritt zu denjenigen
Räumen des gedachten Schloſſes, in welchen dieſe Gemälde ſich
befinden, iſt dem Publikum bis Ende Oktobers an jedem Diens

tage und Freitage, von 10 bis 1 Uhr Vormittags und von 2bis 6 Uhr Nachmittags, gewährt und wird für die Zukunft

in jedem Sommer von Anfang Mai bis Ende Oktobers an den
ebengenannten Tagen und Stunden geſtattet ſein. Der am
äaußeren Haupteingange zum Schloſſe (rechts) wohnende Por-
tier wird den zu nehmenden beſonderen Schloß Eingang nach
weiſen. Perſonen, die an anderen Tagen die Gallerie zu ſehen
r haben ſich bei dem Kaſtellan des Schloſſes dieſerhalb
zu melden.

Weimar, d. 19. Sept. Der Bau der thuringiſchen
Eiſenbahn wird nunmehr in unſerer Nähe in Angriff genommen
es ſind in der hieſigen Zeitung bereits eine bedeutende Maſſe
Mauerſteine und Hoölzer in Lieferungen ausgeſchrieben, und das
neueſte Regierungsblatt vom 18. d. enthalt die Konzeſſions und
Beſtatigungs-Urkunde.

Frankreich.
Parks, d. 18. Sept. Der Meſſager ſagt: Die Regie

rung hat Nachrichten aus der Jnſel Otaheiti vom 24. April
erhalten. Nachdem der Gouverneur Bruat fruchtlos verſucht,
die Rebellen, welche uns zu Taravan angegriffen hatten, auf
andere Geſinnungen zu bringen, iſt er, ſie zu bekämpfen, nach
Mahahana ausgezogen, woſelbſt ſie Verſchanzungen errichtet
hatten, die von etwa tauſend Mann mit drei Kanonen vertheb-
digt waren. Am 17. April iſt der Gouverneur Bruat mit 44t
Mann ans Land geſtiegen. Die Redouten wurden mit dem
Bajonnet erſturmt; die Rebellen hatten 102 Todte; ihre Fahne
iſt genommen worden ihre Kanonen wurden vernagelt. Am
folgenden Tag zerſtorten wir ihre Befeſtigungswerke, und nah
men ihre Waffen und Kriegsvorräthe weg. Unſererſeits haben
wir den Verluſt zweier Offiziere zu beklagen der Schiffsfähn
drich Nanſouty und der Artillerieoffizier Seignette ſind geblieben.
Außerdem hatten wir auch 52 Verwundete.

Den Betrachtungen des miniſteriellen „Globe“ zufolge über
den Friedenſchluß mit Marocco befindet ſich Abd-el-Kader
wirklich in der Gewalt des Kaiſers Abderrhaman, und es wurde
ihm nur ein Aufenthaltsort im Jnnern des maroccaniſchen
Reichs angewieſen werden.

Der „Montiteur Algerien“ vom 10. Sept. veroffentlicht
ein von dem König der Franzoſen an den Marſchall Bugeaud
unterm 29. Auguſt aus Reuilly erlaſſenes Gluckwunſchſchreiben.
Es wird darin geſagt, Bugeaud's Entſchließung, mit einer den
feindlichen Streitkräften an Zahl ſo ungleichen Armee die Schlacht
am Jsly zu liefern, habe auf den tapfern franzöſiſchen Solda-
ten den Eindruck gemacht, den er ſelbſt, der König bei der
Nachricht davon empfunden hätte. Se. Maj. trägt dem Mar
ſchall auf, der Armee, die er zu ſo glorreichem Sieg gefuhrt,
im Namen Frankreichs zu danken und ſie der Bewunderung zu
verſichern, welche ihre Tapferkeit und ihre Hingebung einflößen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Sept. Die Königin wird, dem Ver

nehmen nach, etwa drei Wochen in den ſchottiſchen Hochlan-
den verweilen. Der Miniſter der auswartigen Angelegenhei-
ten, Lord Aberdeen, und der Oberhofmeiſter, Lord Liverpool,
bleiben während dieſer Zeit in ihrem Gefolge. Der feterli-
chen Einweihung der neuen Londoner Borſe, welche in der
letzten Hälfte des Oktbr. ſtattfinden ſoll, werden ſowohl die
Königin, als ihr Gemahl beiwohnen.

Belgien.
Verviers, d. 16. Sept. Jm „Jnduſtriel de Verviers“

lieſt man Am 15. Abends haben ſich Rotten in unſerer Stadt
gebildet eine große Anzahl Perſonen durchzogen die Stadt
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und ſangen Lieder gegen die Feſuiten; ſie machten vor den Häu
ſern Jener, welche man beſchuldigt, Mitglieder dieſes Ordens
in unſerer Stadt zu ſein, Halt, und brachten ihnen eine Katzen-

i.wut Vermiſchtes.
Ueber die Feuersbrunſt in Klausthal heißt es in

einem von der Hannoverſchen Zeitung mitgetheilten Aufruf des
Klausthaler Unterſtuützungs-Comité's: „Nicht leicht durfte eine
Stadt von 10,000 Einwohnern in Deutſchland den Einfluſſen
der Witterung und eines rauhen Klima's in dem Maße ausge-
ſetzt ſein, wie unſere Bergſtadt. Sie wird in der Höhe von
faſt 1800 Fuß uber dem Meere von den Elementen beherrſcht,
und ihr und ihrer Einwohner Schickſal iſt um ſo mehr in der
Gewalt der Natur, da die hölzernen Gebäude den vereinigten
Kräften von Sturmwind und Feuer keinen Widerſtand zu lei-
ſten vermögen. Dies hat uns die Nacht vom 15. auf den 16.
Sept. von neuem zu einer ſchrecklichen Wahrheit gemacht.
Um 11 Uhr weckte der Feuerruf die Einwohner, und ſchon
nach wenigen Stunden hatte das verheerende Element, unter-
ſtutzt von heftigem Süd und Sudweſt-Winde, alle Gebäude
in Schutt und Aſche verwandelt, die auf ſeinem Wege lagen.
Menſchliche Umſicht, Geſchicklichkeit und Kunſt waren nicht im
Stande, gegen die Macht eines höheren Willens mit Erfolg
anzukämpfen, da jeder fur den Augenblick richtig gefaßte Ent
ſchluß bei augenblicklich veränderten Umſtänden ſogleich wieder
aufgegeben werden mußte, und bei der in dem alten Stadt-
theile, welcher im Jahre 1725 vom Feuer verſchont geblieben
war durch die feuergefährliche alte Bauart ſchnell nach allen
Seiten hin ausgedehnten Gefahr die Beſchränkung des Feuers
erſt nach großen Anſtrengungen an den wichtigſten Punkten ge-
lingen konnte. Drei erwachſene Menſchen ſind bei dem Beſtre-
ben, ihre Habe zu retten ein Raub der Flammen geworden,
und einige Kinder werden noch jetzt vermißt. 213 Wohnhaäuſer
mit eben ſo viel Nebengebaäuden liegen in der Aſche, da-
runter die Apotheke, das Phyſikatshaus die Primariats- Woh
nung, ferner das Gebäude der höheren Töchterſchule, das große
Schulgebäude der Burgerſchule und des Gymnaſiums und eine
Kirche. Der Schaden an Gebaäuden allein wird auf mehr als
8200,000 Rtihlr. berechnet, und die ſonſtigen Verluſte ſind um
ſo höher anzuſchlagen, da ſie zum großen Theile eine wenig be
mittelte Bevölkerung betroffen haben, welche nur ſehr ſchwer
zu erſetzen vermag, was ſie ſich durch vieljaährigen Fleiß erwor-
ben hatte.“ Die Comité erbittet ſodann menſchenfreundliche
Hulfe in Nähe und Ferne. „Jn welch hohem Grade,“ heißt
es ſchließlich, „wir auf die Milde der Menſchenfreunde rechnen
muſſen, läßt ſich daraus ermeſſen, daß uber 3000 Menſchen
obdachlos geworden, wovon viele dem herannahenden Winter
eines rauhen Klima's halbnackt troſtlos entgegenſehen, und daß
das Feuer beträchtliche Vorräthe an Viehfutter und Winter-
feuerung verzehrt hat.“

Am 15. September verſchied zu Gottingen in Folge
eines Blutſturzes der Geh. Juſtiz- Rath Guſtav Hugo.

Rach einer Notiz im „Narrateur“ ſoll man in den Ar-
chiven von Schwyz eine fur die Schweizergeſchichte wichtige
Entdeckung gemacht haben. Es iſt ein lateiniſches Gedicht,
verfaßt von einem Zeitgenoſſen Tell's, der in der Schlacht bei
Morgarten war. Dieſes Gedicht beſtätigt die Wahrheit der
Befreiungsgeſchichte der drei Orte; es war nach demſelben Tell
und nicht Walther Furſt, welcher mit Stauffacher und Melch
thal im Grütli war. Eine Magiſtratsperſon von Schwyz ſoll
Hrn. Daguer, den Direktor des Schullehrerſeminars in Prun-
trut, welcher den Ruhm Tell's an dem wiſſenſchaftlichen Kon
e zu Straßburg vertheidigt hat, eingeladen haben, dieſes
ehrenvolle Denkmal in Schwyz einzuſehen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 21. Sept. Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 39 Gerſte 28 30Roggen 27 651 Hafer 15 16
Quedlinburg, den 18. Sept. (Nach Wispeln.)

Weizen 37 40 Gerſte 23 27Roggen 28 34 Hafer 17 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl, der Centner 102 11
Leinöl der Centner 11

Berlin, d. 19. Sept. Marktpreiſe vom Getreide.
8u Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf., auch 1 Fhlr. 27 Sgr. 7 Pf. w.
1 Thlr. 18 Sgr.

Roggen 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr.
Große Gerſte 1 Thlr., auch 28 Sgr. 10 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf.

(Den 18. Sept.)
Das Schock Stroh 7 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 6 Thlr.
Der Gtr. Heu 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. auch 20 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 14. 15 158 Ablr., am 17. 15 15 Thlr. und am
19. Sept. d. J. 15--15* Thlr. (freit ins Haus geliefert) pro
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pt. nach Tralles. KornSyiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin, den 19. Sept. 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg,
am 22. Sept. 12 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Sept.

Im Kronprinzen: Hr. General u. Gen.-Adjut. Sr. Maj. des Königs,
v. Lindheim, Hr. Geh. Rath Eichhorn a. Berlin. Hr. vrieut. v. Tro
tha a. Hatberſtadt. Hr. Oberſt Ltn. v. Schönverg a. Dresden. Hr-
Hofrath Bürgemann a. Berlin. Hr. OUmtm. Freitag nebſt Sohn a.
Wolmirſtedt. Hr. Stadrath Lüdecke a. Meißen. Hr. Partik. Ranze-
now a. Culm. Hr. Fabiikbeſ. Alöb a. Emden. Die Hrra. Kaufl.
Oſten a. Berlin, Hommel a. Bengin, Bernheim a. Cöslin. Hr.
Gutsdeſ. Pollborn a. Glogau. Pr. Steuerrath Schwarz a. Oppeln-
Hr Geſchäftsfuhrer Reinecke a. Leipzig. Hr. OAmtm. Moldenberg a.
Berlin. Hr. Partik. Schwan a. Elberfeld.

Stadt Zürch Frau Gräfin v. d. Schulenburg m. Fam. a. Burgſchei
dungen. Se. Exc. Hr. General Lieut. Graf v. Moncuroff a. Berlin.
Hr. Gymnaſiallehrer Weigandt nebſt Frau a. Mühlhauſen. Die Hrru.
Kaufl. Weg a. Waldungen, Dellmann nebſt Frau, Lorenz nebſt Frau,
Kieſewetter a, Eilenburg Röhrig nebſt Fam. a. Leipzig, Hirſchfeld a.
Berlin. Hr. Frhr. v. Weſtheim a. Oberlauſitz. Die Hrru. Partik. Gr.
v. Alvensleben a Gohlitz, Gr. v. d. Kanitz a. Leipzig. Hr. Oberſt
Gr. v. d. Schulenburg a. Rußland. Hr. Partik. Baron v. Hanſtein
a. Oſchatz. Hr. Maler Pozzi a. Deſſau

Engliſcher Hof Se. Durchl. Prinz Georg v. Heſſen, Gen. Lieut. u-
Gouverneur v. Magdeburg. Hr. Major v. Rudorff a. Düben. Se.
Exc. Hr. Gen.- Lieut. v. Quadt a. Torgau.

Goldnen NRing: r. Major v. Tunch a. Markrehlitz. Die Hrru.
Hauptm. v. Wülknitz, v. Goltz v. Naſſau a. Edderitz. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Jhlefeld a. Frankfurt v. Krüger a. Neuſtrelitz. Hr.
Land Ger. Rath Eiſenhut a. Hettſtedt. Die Hrrn. Dr. Schauenhofer
a. Dresden, v. Bewitz a. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Hennig g.
Leipzig u. König a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Brauer Otto u. Hr. Tiſchlermſtr. Hilpert a.
Sangerhauſen. Hr. Glaſermeiſtr. Martin a. Naumburg. Hr. Muſik.
Saxenberg a. Wörlitz. Hr. Landrichter Richter a. Kockerode. Hr. Fabrik.
Degenhardt a. Berndtrode. Hr. Comiſſionair Arnold a. Alsleben.
Hr. Verwalter Hartwig a. Quedlinburg. Fräul. Kärnter a. Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Täſchner a. Stettin Bartels a. Rathenow,
Kaiſer a. Berlin.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Staude u. Hr. Major Gr. v. Luſt a.
Berlin. Hr. Advoc. Pappermann a. Dreuben. Hr. OLG Director
Bornheim a. Erfurt. Hr. Sänger Lehmann a. Leipzig. Die Hrrn.
Amtm. Exliſen a. Danzig, Diefenbach a. Bornſtedt. Hr. Fabrik.
Krüger a. Aachen. Die Hrrn. Gutsbeſ. v. Wolf a. Wolfersleben,
y. Hoch g. Breitenthal.



Bekanntmachungen.
Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 23. September erfolgte Ent-
bindung ſeiner Frau von einem Knaben
beehrt ſich anzuzeigen

der Apotheker Hartmann.

Bekanntmachung.
Am 26. d. M. Vormittags von 9 Uhr,

ab, ſollen auf dem Viehmarkte am grunen
Hofe vor Halle die vom Bietterfelder
Kreiſe, dem Saalkreiſe und der Stadt

alle angekauften 72 Landwehr Kaval-
lerie- Pferde einzeln gegen ſofortige baare
Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Bitterfeld und Halle,
den 14. Sept. 1844.

Die Landräthe Der Oberbürgermeiſter
v. Leipziger. Bertram.
v. Baſſewitz.

J

Jch bin mit dem Verkaufe eines nicht
unbedeutenden Landguts, mit vollſtandigem
Jnventar, ſowie mit dem eines ſehr großen
Muhlengrundſtucks, beide in den ſchönſten
Theilen des Herzogthums Sachſen gelegen,
beauftragt. Kaufluſtigen werde ich auf ihr
Verlangen die nähern Nachweiſungen er
theilen

Naumburg, den 21. Sept. 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Mietzſch.
SS

4

Sterbekaſſen- Angelegenheit.
Der fur die hieſige Stadt und Umge 5

gend neu errichtete Sterbekaſſen Verein,
welcher bereits auf 180 Mitglieder ange
wachſen iſt, und an welchem auch Auswar
tige Theil nehmen können, iſt nun ſoweit
gediehen, daß das Statut entworfen iſt und
kommenden

29. d. M., Nachmittagss Punkt 3 Uhr,
auf hieſigem Schüützenhaus Saale vollzogen
werden ſoll. Es moöogen ſich daher diejeni-
gen, welche dieſem Vereine noch beizutre-
ten oder wenigſtens das Statut einzuſehen

Unterzeichneten melden oder in dem gedach-
ten Termine erſcheinen.

Zörbig, den 20. Sept. 1844.
Der Vorſtand des SterbekaſſenVereins.

Lehmann, Buürgermeiſter.
Auktions- Anzeige.

Den 30. October d. J., Vormittags 11
Uhr, ſollen im Gaſthauſe zum ſchwarzen
Roß in Naumburg

Zwanzig Stück
uberzählige noch ganz dienſtbrauchbare Poſt
pferde öffentlich verkauft werden.

Naumburg, den 21. Sept. 1844.
Der Königl. Poſthalter

Löffler.

S ää ää äz Sonntag den 29. d. Mts. ladet
S zum Ball ergebenſt ein S

Petzold Sin Schwittersdorf.
5

G Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt ſo eben erſchienen und beiC. Schwetſchre und Sohn in Halle und G. Reichardt in Eisle-
ben und Sangerhauſen zu haben:
Das Polizeiweſen des Preuſt. Staates;

eine
tiſch geordnete Sammlung aller auf dieſelben Bezug habenden geſetzlichen Beſtime h in der Geſetzſammlung fur die Preuß. Staaten in den

v. Kamptz'ſchen Annalen für die innere Staatsverwaltung und in deren Fortſetzungen,
mungen, insbeſondere der

durch die MiniſterialBlätter enthaltenen Verordnungen und Reſcripte, in ihrem organi-
ſchen Zuſammenhange mit der früheren Geſetzgebung dargeſtellt, unter Benutzung

des Archivs des Miniſterium des Innern und der Polizei
von

L. v. Rönne,
Kammer Gerichts Rathe.
Neue,

und Heinrich Simon,
Stadtgerichts Rathe.

mit den Ergänzungen bis Juli 1844 vervollſtän-
digte Ausgabe.

3 Baände. gr. 9. geh. Preis 6 Rthlr.
SupplementBand,

ltend die bis Juli 18A4 erlaſſenen Verordnungen für dieenthalten Bee des ſten und 2ten Bandes.
gr. 8. geh.Dies Werk bildet eine bis auf die neueſte Zeit reichende, vollſtändige Quel-

ken Sammlung des Polizeiweſens des Preuß. Staates, der Werth und die Zweckmaßig-
keit deſſelben iſt durch hohes Miniſterial-Reſkript anerkannt, welches es durch die Kö
niglichen Amtsblätter zum Gebrauch dringend empfiehlt.

wunſchen, deshalb entweder vorher bei dem

Sgr., von ausgezeichneter Qualität

verkauft F. A. Hering.
Auction in Giebichen

ſtein bei Halle.
Donnerstag den 26. d. Mt8.,

Vormittags S Uhr,
ſollen in dem frühern Geheimen Juſtizrath
Schmelzerſchen Garten verſchiedens
Mobilien und Brennholz, und

Nachmittags 1 Uhr,
große Orangerie- Bäume und eine
Partie Topfgewächſe meiſtbietend ge
gen baare Courant Zahlung verkauft wer
den.

Halle, den 21. Sept. 1844.,
J. H. Brande,

Auct.-Commiſſarius.
Wo 2

900 Thaler gegen ſichere und erſte Hy
pothek liegen in Mitte des Novembers C.
zum Ausleihen bereit bei dem Auctions Co
miſſar und Taxator

Gottl. Wächter,
jetzt Brüderſtraße No. 207, über 8 Tage

in der Spiegelgaſſe No. 40 b.

Ein unverheiratheter Mann in ſeinen
kräftigſten Jahren ſucht als Aufſeher und
Rechnungsfuhrer in einem Fabrik oder ſonſt
anderen Geſchäft ein baldiges Unterkom
men. Nähere Nachricht giebt auf Anfra
gen und portofreie Briefe der Auctions-
Commiſſar Gottl. Wächter in Mr. 207,
der Bruderſtraße in Halle.

Eine große Details Handlung ſucht einen
Commis der einem ſolchen Geſchaft gewach
ſen iſt und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
und kann in derſelben Handlung ein Lehr
ling unter annehmbaren Bedingungen Un
terkommen finden.

Das Nähere bei dem Taxator ugd
AuctionsCommiſſar und Commiſſionär

Gottl. Wächter, Nr. 207.
Halle, den 23. Sept. 1844.

Windmuhlen- Verkauf.
Auf den 30. Sept. des Vormittags um

10 Uhr ſoll in der Wohnung des Unter
ſchriebenen:

1 Windmuuhle mit 1 Mahlgange, 1 Oeb
muühle, Wohnhaus und Stalle und 2
Acker Land neben der Windmuhle, vor
dem Hohenthore in Eisleben,
ſoll veränderungswegen meiſtbietend in
Pr. Cour. verkauft werden wozu Käufer

einladet Melcher.

Naaröl, in roth und gelb, à Flacon e
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